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Die wichtigsten Informationen im Überblick

Einblicke in den Ablauf und die Materialien der Fortbildung 

Bedeutung formativer Diagnose im Chemieunterricht 
(Abell & Sevian, 2020; Black & Wiliam, 2009; Ochsen et al., 2023)

- Frühzeitige Erkennung von Lernschwierigkeiten
- Individualisierte Förderung
- Adaptiver Unterricht bzgl. kognitiver und 

motivationaler Aspekte der Lerngruppe
Herausforderung: Hoher Aufwand für kontinuierliche 
Erfassung, Auswertung und Feedback von 
Lernständen (Dumont, 2019)

Warum?

Potenzial digital gestützter (formativer) 
Diagnostik (Ropohl et al., 2018; Derr, 2021)

- Vielfalt an Diagnoseformaten
- Erfassung von Vorkenntnissen, 

Vorstellungen, Interessen,
Lernartefakten

- (Teil-) Automatisierte Auswertung
- (Teil-) Automatisiertes Feedback

Was?

Leitfrage: Wie können individuelle Lernverläufe im 
Chemieunterricht sichtbar gemacht werden?

- Praxisnahe Arbeit an einer Beispiel-Unterrichts-
sequenz zur Reaktionsgeschwindigkeit

- Didaktischer Doppeldecker durch Moodle-Nutzung
- Diskussion und Reflexion der Potenziale und 

Grenzen digitaler Diagnoseformate
- Adaption bzw. Erstellung digitaler Diagnoseformate

Wie?

Begrüßung

Erfahrungsaustausch
Bisher eingesetzte Diagnoseformate
und Zeitpunkte

Input
Diagnose als Aufgabe von Lehrkräften,
summative und formative Diagnostik,
Diagnoseformate in Moodle

Arbeitsphase I
Auswahl und Diskussion gewinn-
bringender Zeitpunkte in der Beispiel-
Unterrichtssequenz

Arbeitsphase II
Adaption bzw. Erstellung von 
Diagnoseformaten für die Beispiel-
Unterrichtssequenz

Arbeitsphase III
Planung von aufbauender und 
kontinuierlicher Erfassung von 
Lernständen

Reflexion

Evaluation (siehe P025)

OP.SH als kollaboratives Board zur 
Sammlung der Erfahrungen
https://opsh.lernnetz.de/lty8addhd796

Passwort: DigiProMIN24

Abb.1: Phrasierter Ablauf der Beispiel-Unterrichtssequenz zur Reaktionsgeschwindigkeit mit 
Darstellung der digital-gestützten Diagnoseformaten in Moodle.
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